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Der Kurgast (SdjoeCIljorn

©cfjloft üfe Äurgaft nob?" 3m ©egeteil! dt bät mit en granfe g'gctf) unb gfeit, er tüeg benn f)üt be

9Jcift »erlabe, ba« fig e gfunbi SSifcba'fttgung für ibn."

ßieber hebelfpalter!
$n ber ©ifenbatjn, nicljt meit bon

SSern. Ser konbufteitr rptll bie Süre

jufcfjntettern, mie geroorjnt; baë erfte

maf fcfjliejjt bie Süre nicljt, mit aller

SBudjt baut er fie ein jtoeiteë SJïal ju,
aber mieber fdjlägt fie nietjt inë Sdjlofj.
Sa fiefjt er &U feinem Scfjrcdeu, bafj
ein SSuremdnnn bett Saunten batin
tjat! Ilm ©ottcëmillcu, fjan idj met)

tue, armer SJca?" ©all, Su Sonnerë=

laueti, menu i mi ginget bo bri Ija,

Id) Su ttit jttfdjleije!" 3«

£5er (§5err)iffent)afte

£>err ^aljuborftanb, fönnen Sie
mir fagen, mann ber nädjfte gug fjier
abfätjrt?"

Sut mir leib, id) tjabe jetjt btenft*
fret! Sebo

£)te SÖimberfur

Çeut magft, SßJcjiltfter, froljett ©inuë
Sludj bu an§ Sftenten leben,

(Srieëgrâmt bie Steuer bidj, ber gtnë,
Srinf einê aufê SöobJ ber Sieben.

Scfmur fed baë Stâtijel motjlgcmitt
llnb pfeif auf fleine ©rillen,
Sem nur fdjmecft biefeê Beben gut,
Serë mit ^itntor fann füllen.

Srinï bon ber reinen Sergeêluft,
Sctjlürf fie iu bollen 3ügen,
Öafj beë ®e$ànïèê tiefe Äluft
Jn Siebelfernen liegen.

>ßfeif auf ber SJÎenfdjen Sanb bein Sieb,

So fttrft bu mic ein SBunbet.

So oft ber grotjtniit SJÎenfdjen mieb,
SBarb biefe SBelt 51111t glunber.

Sämpe unb ©eblämpe
'§ mirb ntene fo bill g'logc mie bint

Î3umpe, uub bint folle toieber umegäf)!
*

S3iel SrudEtë ift 'ê Stäljle uub toert.
*

$ jaljle bätttt b'Stür, ioäittt i 'ë
©älb bringe, Ijät be Efiafper, |um SBei

bei gfeit.

'ê $felnUjufaljrc git uter uf b'Stärbc,
bät be Scbelm jnn; Öanbjeger gfeit uub
ift jum $ug u§ gfprunge!

Sa loo's roadjft, nimmt me bout
^ügeblatt gmöljttli fei Stotij!

*
glûfftgê ©alt fittbt tue ant nteifte

iu SBixtêfjûfete!

SBer mit ein Süüfel eu Minberfcbi
jaß madjt, fefjrt gilt bfdjtfje. sb.

Oer I^ur^ast Schoillhvrn

Schlost Üse Kurgast noh?" Im Gegeteil! Er hät mir m Franke g'gäh und gseit, er tüeg denn hüt de

Mist verlade, das sig e gsundi Bischäftigung fiir ihn,"

Lieber Nebelspalter!
In der Eisenbahn, nicht weit von

Berit. Der Kondukteur will die Türe
zuschmettern, wie gewohnt; das erste

mal schließt die Türe nicht, mit aller

Wucht haut er sie eilt zweites Mal zu,
aber wieder schlägt sie nicht ins Schloß.

Da sieht er zu seinem Schrecken, daß

ein Buremannli den Daumen darin
hat! Um Gotteswilleu, hau ich weh

tue, armer Ma?" Gäll, Dil Donners-

laueri, wenn i mi Finger do dri ha,

sch D» nit zuschletze!" Z-,

Der Gewissenhafte

Herr Pahnvvrstand, können Sie
mir sagen, wann der nächste Zug hier
abfährt?"

Tut mir leid, ich habe jetzt dienstfrei!

Febo

Die Wunderkur
Heut magst, Philister, frohen Sinus
Auch du aus Renten leben,

Griesgrämt die Steuer dich, der Zins,
Trink eins aufs Wohl der Reben.

schnür keck das Ränzel wohlgemut
Und Pfeif auf kleine Grillen,
Tem nnr schmeckt dieses Leben gut,
Ders mit Humor kann süllen.

Trink von der reinen Vergesluft,
Schlürf sie in vollen Zügen,
Laß des Gezänkes tiefe Kluft
jn Nebelferuen liegen.

Pfeif auf der Menschen Tand dein Lied,

à' knrst du wie ein Wunder.
Sv oft der Frvhmut Menschen mied,

Ward diese Welt zum Pluuder.
Hans MugzU

Lämpe und Schlämpe
's wird niene so vill g'loge ivie dim

Pumpe, nnd bim svlle wieder umegäh!

Viel Truckis ist 's Stühle nnd wert.

I zahle dann d'Äür, wänn i 's
Gäld bringe, hät de Chasper mm Wei
bel gseit.

's Jsebabnfahre git mcr uf d'Närve,
hät de ài'elm mm ^andjeger gseit und
ist zum Zug us gsprunge!

Da wv's wachst, nimmt me vom
^iigeblatt gwöhnli kei Rotiz!

Flüssigs Gält findt me am meiste
in Wirtshüsere!

Wer mit ein Tiinfel en Hinderschi
jaß macht, lehrt glii bschiße. W, Bogss-i
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